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Das Kasseler Reichswehrgruppenkommando
»rlin  9 . April . Der Vorwärts erhob gestern in
i Artikel„Die Ereignisse in Kassel Fort mit S chö -

■ xoßberg !" die schwersten Anklagengegen diese
^ale wegen angeblich zweifelhaften Verhaltens in
Htt Tagen des Kapp -Putsches . Das Reichswehr-

Uium gibt eine Darlegung der Ereignisse , wonach
ßorwürsen, die Reichskommissar Grezinsky in einem
-Mw vom 27. März betreffend das militärische Ein-
l in Thüringen  erhob , sofort nachgegangen wurde

»ergab sich, daß die Ansicht des Reichswehrgruppen-
tidos 2 (General von Schäler ) in diesem Falle
)tig  e gewesen ist. Daraus bezog sich das Tele

,vom3. April , welches der Reichspräsident und der
vehrminisier Unterzeichneten. Sonstige Vorwürfe

limals nicht erhoben worden . Am 6. April un-
Grezinsky dem Reichswehrminister neue Be-

zigsmomcnte  über die Haltung der beiden Ge-
zurzeit des Kopp -Putfches . Diese wurden vom
vehrminister an die dafür zuständige Zivilbchörde
«geben.

Die Reichswehrm: Industriegebiet.
linster,  9 . April . Tausende von Arbeitern ver-

die vom Militär besetzten Orte , um sich ins ber-
-Land zu begeben. Hier erklärten Reichskommissar
Mg u. Generalleutnant Watter , die Truppe komme

!Schutze aller Gut ge sinnten  und werde nur
: die verantwortlichen Hetzer und gewissenlosen Füh-
nschreiten. Man lege aber Wert darauf , daß die

tgrlnteten aufgeklärt und zurückgewonnen werden.
(TmM komme nicht als Rächerin.  Wer nach

Zeit der Unruhe aus ehrlicher Überzeugung seine
jt , auf ungesetzlichem Wege etwas zu erreichen , auf-
und sich zu seiner bisherigen Arbeitsstätte wieder

^en wolle, werde von der Truppe in keiner Weise ge-

Die Besetzung des Main-Gaues,
sinz,  10 . April . Die Ausdehnung der Besetzung
Rain - Gaues  ist bereits in Vorbereitung . Das

Aschaffenburg, wofür Truppen aus Höchst be-
. sind. Nachschübe aus den linksrheinischen Ge-
lindvorgesehen, zurTr ennungNordd eutsch-
rsvon Süddeutschland.

Ministerrat der Alliierten.
15> 1P- April . Gestern fand ein Minist «" - -

lier dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Millerand
Der Minister unterrichtete seine Kollegen über die
^Deutschland,  sowie über die Verbalnote
■ttfcfjer: Regierung über die Besetzung der rechts-
M Städte . Da die offizielle Note der englischen
n8 no<f) nicht in Paris eingetroffen mar , hat
-blmisterrat am späten Nachmittag vertagt.

* ^ sra * hat gestern vormittag unter
Ersitz von Jules Cambon a.etagt und

^ lausenden Geschäften, namentlich mit dem un-
^Ensvertrag , aber nicht mit den deutschen

n ^lchäftigt . Die „Liberte " hebt hervor,
^ 4)erby der Sitzung beiwohnte.
^Äauds Stellungnahme gegen Frankreich.
LJ "- ■̂cr P- Zögernd erkennen die offiziellen

^ auch England  Stellung gegen
, aimmt . 5) insichtlich der Haltung von
ieh o aUen ^atte man während der letzten 24
L * Orientierung verloren . Die englische Ant-

e am  Donnerstag spät abends
nian die zu befolgenden Richtlinien

«fe» eJ»*1 l'̂ ^nte . Es ist zu erwarten , daß
iltomm vorläufig nicht mehr von Sonder-
■■; Deutschland und Frankreich die

drän̂ ' «.̂ "Eerstützt von Italien , England und
«mir» "^ Deutschland weiter auf einen Ausgleich ,
krbund ^ ^ "̂^ en  mit Frankreich durch den \Hnk im*- ^>4uuntciui

te Berner w onnerstag abend sandte der Dor-
RannesWilißhe » ^ " Delegation , Göppert . die Abschrift
^den iÜ mit einem Bealeitickreiben an

li
^rmestes mit emem BeE^ lcĥ b̂ n

nrralfekretär des Völkerbund '^ .^ rchtands. den„ m. «MDarm raucht er im
^Geĥ Mnrnd, sich mit dem Falle zu besch

ürkea Die Stellung Italiens zu der„2dea\ ot)fleJ !* 5-. w. April. Der Parker De die stanz.fcetJJjKalt“ weist die Bvrwürst ^densverttag. ^lU ,Qi Italien richtet. Der Frreoeiw

tont der Korrespondent , enthält gar keinen Artikel , der
die Besetzung deutscher Städte vorsieht . Das franz .Bor-
gchen ist also lediglich die Erneuerung militäri¬
scher Feindseligkeiten,  womit die Alliierten
nichts zu schaffen haben. Falls der Konflikt sich ver¬
schärfe, sei Italien völlig frei.  Frankreich könne
also in dieser seiner angstvollen Krise höchstens an Ita¬
liens Freundschaft und Kameradschaft appellieren , nicht
aber an die politische Solidarität . Die fatale Lage,
in der sich Frankreich augenblicklich befindet , verdankt
die Republik ihrer den Verbündeten entgegengesetzten
Politik . Nicht Nitti , sondern Clemenceau trägt d. Schuld.

Kurze Nachrichten.
— Die deutsche Regierung hat beim englischen Ge¬

schäftsträger in Berlin Protest und Einspruch  ge¬
gen das selbständige Vorgehen Frankreichs  erho¬
ben. Ger Gesandte , welcher eine Willenserklärung abzu¬
geben nicht in der Lage war , hat die britische Regierung
gebeten, Beschleunigung in der Erledigung der deutschen
Borstellung eintreten zu lassen.

— Zum Reichsminister des Auswärtigen ist Reichs¬
kommissar Gr . Adolf Köster  in Aussicht genommen.

— Gas p r c u ß. S t a a t s m i n i ste r i u m ist am Don¬
nerstag zu einer Beratung zusammen getreten , bei der
über die Zustände im Ruhrgebiet und die damit zusam¬
menhängenden neuen Forderungen der Gewerkschaften
verhandelt wurde.

— Die deutschen Schlachtschiffe „Oldenburg " ui^
„Nassau " sind ausgeliefert worden . Die Schiffe wurden
auf See von dem Schlachtkreuzer „Tiger " und der Zer-
störerflotille in Empfang genommen und nach dem Firth
of Forth geleitet.

—Infolge der durch die Besetzung Frankfurts ufw.
cingetret . Verhältnisse ist d. Nationalversamm¬
lung  auf Montag 3 Uhr nachmittags zusammenberufenworden.

— Dem Echo de Paris zufolge soll hie Besetz u n cr
der Stadt Frankfurt  vorläufig drei Monate dau¬
ern . Der „Matin " berichtet, daß der jetzigen Besetzung
weitere folgen werden und nennt als nächste zu besetzende
Stadt AHchaffenburg.

— Wie gemeldet wird ,ist der Vertreter der Vereinigten
Staaten nach Meinungsaustausch mit Washington aus
der interalliierten Rheinlandkommission
ausgeschieden.

— Die belg. Blätter melden, daß die i n t e r a l l i i e r t c
Finanzkommiss ion  im Mai in Brüssel zusammen¬treten wird.

— Ein Beamter des amerikanischen Staatsdeparte¬
ments erklärt , daß Wi l f o n der Haltung Frankreichs in
der Frage des Ruhrgebiets beipflichte.

— Die Japaner entwaffneten die revolutionärenStreit-
kräfte in Wladiwostok fast vollständig . e

—Trotzki teilte mit , daß alle kapitalischen Mächte
die Totfeinde des bolschewistischen Rußlands blieben, er
stellte den Sturz des herrschenden Regimes, in Deutsch¬
land für den Hochsommer in Aussicht.

Heimatdienst.
Hachenburg , den 13. April 1920.

Stadlverordnetettversainrnlung.
Am Freitag nachmittag 5 Uhr fand im Rathause eine

Sitzung der Stadtverordneten statt . Anwesend : vom Ma¬
gistrat die Herren Bürgermeister Kappel , 2. Beigeordneter
Brenner , Schösse Roedig . Bon den Stadtverordneten
die Herren stellvertretender Vorsitzender Junior , Stadtv.
Becker, Bernstein , Kind , Koch, Mies , Münch , Pabst,
Schmidt , Frau Schwinn , Weinberg . Punkt , 1 : Er¬
höhung der Hebammen gebühren.  Die Ange¬
legenheit wurde , da die Hebamme Heydt von der Stadt
eine Gebühr von 3.— Mark pro Familie und eine Ent-
bindungsgedühr seitens der Entbundenen beansprucht , den:
Magistrat zwecks näherer Feststellung zurückverwiesen.

Punkt 2 : AnrechnungvonDien stjahrenauf
das pensionsfähige Dienstalter für ver¬
schiedene Beamte.  Die privatrechtlichen Beschäf¬
tigungszeilen wurden als ruhegehaltsfähige Dienst¬
zeiten angerechnet.

Punkt 3 : Abgabe von Holz an die Bäcker.
Die Bäcker hiesiger Stadt sollen k  yier Klafter Holz
zum Preise von 175.— Mark pro Klafter erhalten.

Punkt 4 : Antrag der Han darbe its .lehre rin¬
nen auf Gewährung von Teuerungszv
läge. Wegen der Teuerung soll die Handarbeitslehrerin
Lang vom 1. 4 . 20 ab eine jährliche Teuerungszulage
von 100 Mark und die Handarbeitslehrerin Fackinger
eine solche von 50 Mark jährlich erhalten.

Punkt 5 : Antrag der Gebr . Koch auf Ver¬
längerung der B aufrist.  Mit Rücksicht auf die
heutige Teuerung wird den Gebrüdern Koch die Bausrist
bis zum Oktober 1922 verlängert . Bis dahin müssen
die Gebrüder Koch aus dem von der Stadt erworbenen
Grundstücke ein Wohnhaus im Rohbau fertiggestellt
haben.

Punkt 6 : Antrag der N achtwFchter auf Ge¬
haltserhöhung.  Infolge der Teuerung sollen die
Nachtwäckter vom 1. 4 . 20 ab eine monatliche Teuerung
von je 25.— Mark erhalten . ^

Punkt 7 : Beitri tt zum genieinnützigenBau-
verein.  Nachdem verschiedene Stadtverordnete denBei-
tritt zum gemeinnützigen Bauverein befürworteten , er¬
klärte sich die Stadtverordnetenversanimlung bereit , dem -
gemeinnützigen Bauverein mit 20 Anteilen beizutreten.
Durch diesen Bauverein sei es möglich, die Bautätigkeit
wieder zu heben, da der Bauverein die Baumaterialien
bedeutend billiger beschaffen könne , als der Privatmann.
Durch diesen Bauverein würde der Privathandel völlig
ausgeschaltet , und es käme nicht vor , daß die Händler
z. B . an den Fußbodenbrettern 100 Prozent verdienenwürden

Punkt 8 : Haushaltsvora nfch lag.  Bis zur Ge¬
nehmigung des 5) aushaltsplanes 1920 dürf . die imHaiw-
haltsplan 1919 vorgesehenen Ausgaben weiter geleistet
werden , insbesondere die Zahlung der Beamtengehälter
in der bisher . Weise, einschließlich der bewilligten Teue¬
rungszulagen.

Punkt 9 : Erweiterung bezw . Übernahme des
He len en stifts.  Mit Rücksicht auf die heutige
Teuerung wurde die Sache vorläufig vertagt.

Punkt 10 : Einwohnerwehr.  Sobald eine Ein¬
wohnerwehr für erforderlich gehalten wird , soll dieselbe
sofort gebildet werden . Die Teilnehmer sollen dann gegen
Unfälle versichert werden.

Punkt 11 : Einrichtung von Sp rech tage n
seitens des Herrn Landrats.  Der Herr Landrat
von Marienberg beabsichtigt, wie dies während ü. Kriegs¬
zeit der Fall gewesen ist, in Hachenburg an gewissey
Tagen Sprechstunden abzuhalten , damit den Hachen¬
burger Einwohner sowie den Bewohnern der Umgeg„nd
die Eisenbahnfahrt nach Marienberg erspart bleibt . Die
Stadtverordnetenversanimlung begrüßt diese Maßnahme
und stellt zu diesem Zwecke ein Zimmer kostenlos zur
Verfügung.

Punkt 12 : An stellungeines Flurhüters.  Der
Flurhüter Becker soll das ganze Iahr hindurch als Feld¬
hüter beschäftigt werden . Als weiterer Flurhüter wurds
der Kriegsbeschädigte Jung eingestellt. *

Punkt 13: Prozeßangelegenheiten.  In ei¬
ner KlagHiche soll die Stadt sich durch einen Rechts¬
anwalt vertreten lassen.

Punkt 14: Erhöhung der G.rabgebühren.  Mit
Rücksicht auf die heutige Teuerung werden hie Grab¬
gebühren für das Grab auf 18.— Mark erhöht.

Punkt 15: Abschluß eines Vertrages.  Mit
dem hiesigen Wegemeister soll ein Vertrag abgeschlossen
werden , worin der Wegemeister sich verpflichtet , die Auf¬
sicht über die Wege zu übernehmen.

Punkt 16: Mietvertrag für das Finanz¬
amt.  Der Mietvertrag soll mit der Regierung abge¬
schlossen werden . Die Miete ist vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der Regierung auf 3000 Mark jährlich festge¬
setzt.

Punkt 17 : AntragaufBewilligung von Ent¬
schädigungen für Unfälle an Feuerwehr¬
leute.  Die Sache wurde zwecks näherer Feststellung
dem Magistrat zurückverwiesen . Es handelt sich hier ur?
Personen , die beim Schloßbrande Schaden erlitten haben.

Punkt 18 : Verschiedenes.  Es wurde die 5) olz-
ftage berührt . Man kam jedpch zu der Ansicht, daß da--
Holz gerecht verteilt worden sei. Jede Familie , die einen
eigenen Haushalt führt , erhält ein Klafter und 50 Wellen
Holz . Zwei Familien , welche einen gemeinschaftlichen
Haushalt bilden , eine Familie also als sogenannter Bei
sitzer in Frage kommt , êrhalten insgesamt eiyeiichalb
Klafter und 100 Wellen Holz.

Um 8 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.



kiirzlicheii Notiz sei ergänzend bemerkt , daß auch bei den
der Dereinsbank Hachenburg als Kreditgenossenschaft , die
nur an Mitglieder Darlehen gewährt , geschuldeten Zinsen
eine Steuerberechnung nicht stattfindet . Übrigens würde
es sich dabei auch nicht um einen Abzug , sondern um einen
zehnprozentigen Aufschlag zu den zu zahlenden 'Darlehens¬
zinsen handeln . Weiter sei bemerkt , daß durch Erlaß
des Finanzministers verfügt worden ist , daß die Schuld¬
ner von Kreditgenossenschaften von der Steuerentrichtung
grundsätzlich befreit sind , wie überhaupt die Zinsen .^ die
öffentlich rechtlichen Instituten und Genossenschaften zu¬
fließen , grundsätzlich steuerfrei sind . Wie uns die Ver¬
einsbank Hachenburg mitteilt , ist — um Irrtümern vor¬
zubeugen — zu betonen , daß von den fälligen Kupons,
Sparkassen - und Depositenzinsen die 10 Prozent Steuer
seitens der Banken einzubehalten . Sinngemäß würde
demnach auch von den Kupons der Nass . Landesbank-
Pfandbriefen und Sparkassenguthaben die Steuer ge¬
kürzt . Dagegen ist die jährliche Dividende der Ver¬
einsbank Hachenburg , weil die Geschäftsanteile 5000 M.
nicht übersteigen , von der Steuer befreit und kommt den
Mitgliedern ohne Abzug zugute.

— Eine wichtige Dostvorschrift.  Die Vor¬
schrift der Postordnung , in oie Pakete obenauf ein Doppel
der Aufschrift zu legen , wird , wie die Erfahrung lehrt,
nicht genügend beachtet . Zahlreiche Pakete , deren Auf¬
schrift durch irgendwelche Zufälle während der Postbeför¬
derung verloren gegangen ist, können dem Empfänger er $f
noch zeitraubenden Ermittelungen vielfach überhaupt
nicht zugeführt werden . Es empfiehlt sich deshalb Beach¬
tung der Vorschrift.

— Geltungsbereich der Postwertzeichen.
Aus Anlaß des bevorstehenden Übergangs der bayerischen
Postverwaltung auf das Reich gelten vom 1. April an
die seither im Rcichspostgebiet und in Württemberg ver¬
wendeten Postwertzeichen auch in Bayern . Die Postan¬
stalten in Bayern werden vom gleichen Tage an vorläufig
bayerische Postwertzeichen mit dem Überdruck „Deutsches
Reich " ausgeben , die ebenfalls im ganzen Reichsgebiet
zur Freimachung von Sendungen benutzt werden können.
Bayerische Postwertzeichen ohne diesen Vordruck sind bis
auf weiteres noch insoweit zur Freimachung gültig , als
sie sich aus Sendungen aus Bayern befinden.

— Entbehrliche Po stwertzeich  en . Die Er¬
höhung der Postgebühren macht wiederum eine Reihe von
Postwertzeichen überflüssig . Bei der Briefpost beginnen
die Sätze mit 10 Pfg . für Drucksachen bis zum Gewichte
von 50 Grainm . Durch fünf teilbar ist hier überhaupt
keine einzige Gebühr mehr . Sie steigen von 10 zu 10
Pfg . bis zum Betrage von 60 Pfg . Dann gibt es noch
Sätze zu 80 Pfg . und zu 1 Mark . Überflüssig werden
somit Briefmarken zu 5 Pfg ., zu 15 Pfg ., zu 25 Pfg.
und zu 75 Pfg . Nur im Paketverkehr kommt noch
eine durch fünf teilbare Zahl vor : das Paket bis zum
Gewichte von fünf Kilogramm soll in der Nahzone 1.25
Mark kosten.

— Was kosten die Auslandstelegranime?
Die Telegramm gebühren nach dem Ausland ftnd mit dem
1. April erhöht worden . Nur die Gebühren nachDeutsch-
Österreich , Luxemburg und der Tschechoflowackischen Re¬
publik sind dieselben geblieben . Es kosten jetzt Tele¬
gramme nach Belgien und Dänemark statt 70 Pfg . 8Y
Pfennig das Wort , Frankreich Elsaß -Lothringen , Polen
und Schweden 1 Mark , Griechenland 2 .10 Mark , Groß-
Britannien 1.75 Mark , Island 3 .35 Mark , Italien und

Ungarn 1.20 Mark , den Niederlanden und der Schweiz
70 Pfg ., Norwegen 1.10 Mark , Portugal 3 .30 Mark,
Rumänien 1.40 Mark , Spanien 3 .05 Mark . Außerhalb
Europas kosten jetzt Telegramme nach der Argentinischen
Republik 19.30 Mark . Brasilien 11 . 20 Mark , bis 35
Mark Chile 19 .30 Mark , Mexiko 12 90 Mark , bis 18 .75

Mark , Peru 19 .30 und mehr , nach den Vereinigten Staa¬
ten 9 .25 Mark bis 24 Mark . China 22 .25 Mark . Ja¬

pan 25 .30 Mark.
— Ein R e i chs g c se tz über  M i e t f r a g e n . Die

Reichsregierung beabsichtigt eine grundsätzliche Regelung
des gesamten Mietfcagenkomplexes in allernächster Zeit
oorzunehmen . Nachdem alle Mieter - u . Vermieierorgam-
sationen gehört sind , soll eine Neuregelung durch Reichs¬
gesetz stattfinden . Es haben im Arbeitsministerium Be¬
sprechungen stattgefunden , an denen sich die beiderseitigen
Organisationen beteiligt haben . Eine Kommission
wurde gewählt , der später der vom Arbeitsministerium
vorzuberatende Entwurf über die Regelung der Miet-
zinsfrage vorgelegt werden soll.

— Das Kinopublikum organisiert * iK!
Unter dem Namen „Bund der Lichtsvielfreunde , einge¬
tragener Verein zur Pflege guter Lichtsvielkunst in Kino.
Heim und Verein ". Geschäftsstelle Berlin W 57 , ist eine
Oraanüati .-w des Kmovubllkums ms Lebev aerufen wor¬
den . Der Bund will für lein ? Mitalieder billige Vor¬

führungen von guten unterhaltenden und belehrenden Fil¬
men in Lichtspieltheatern , im Heim und in Vereinen ver¬
anstalten , er arrangiert Privat -Filmaufnahmen und ver¬
tritt die Rechte des Publikums gegen die andauerndeBer-
teucrung und übermäßige Besteuerung der Lichtspielvor¬
führungen . In allen Orten des deutschen Sprachgebiets
sollen Ortsgruppen gebildet werden.

Mündersbach , 10 . April . Dem Herrn Lehrer Menger
ist von der Regierung , Abteilung für Kirchen - und Schul¬
wesen , in Wiesbaden , endgültig die erste Schulstelle hier-
selbst übertragen.

i Betzdorf , 10. April . Festnahme von Spartakisten .Die
Polizei verhaftete gestern mittag auf dem hiesigen Bahn¬

hof drei Spartakisten , in deren Begleitung sich eine sich j
j als Krankenschwester der Roten Armee aurgebende i
i Frauensperson befand . Die Verhafteten stammen aus ;

| Altcnessen , das Frauenzimmer aus Wanne . Sie waren i
infolge des Vormarsches der Reichswehrtruppen mit noch !
einem Spartakisten aus Düsseldorf geflohen , fuhren mit!
dem Zug nach Betzdorf und von da aus sofort nach Pu - :
derbach , wo sie bei Verwandten Arbeit zu ftnöeit hofften . I
Der Verwandte in Puderbach (ein Onkel eines d . Spar - ,!

takiften ) wies ihnen aber sofort die Tür . Wahrscheinlich I

wegen der Begleiterin gerieten die Männer in einen '. Wald j
bei Puderbach miteinander in Streit , wobei die drei !

den vierten Genossen (den angebl . Liebhaber d . Frauens - |
person ) verprügelten und liegen ließen . Als dads Klee - '
blatt gestern mittag auf dem hiesigen Bahnhof gnkamp um
nach Essen zurückzusahren , wurde es auf erfolgte Anzeige
der Frauensperson von der Polizei in Empfang genom¬
men . Bei der Vernehmung gab das Frauenzimmer zu,
daß sie keine Krankenschwester sei, sondern daß sie wegen
häuslicher Zwistigkeiten zuhause fortgegangen sei und sich
den Männern angeschlossen habe . Zwei von den Verhaf¬
teten waren mit Revolvern und Munition ausgerüstet.
Nach Abnahme der Waffen , Feststellung der Personalien
und Aufnahme eines Protokolls wurde das Kleeblatt
in das Amtsgerichtsgefängnis Kirchen transportiert.

Eingesandt.
Fiirdsnlnhnltdieier Spalte übernimmt die Sdirifiicilting keine Veranimortung.

Zu recht netten Praktiken scheint man sich in einzelnen
Geschäften unseres Kreises emporgeschwungen zu haben.
Kürzlich betrat ich ein Geschäft , um ein kleines Quan¬
tum einer Ware zu kaufen . Vom Geschäftsinhaber wurde
mir darauf erwidert , daß er mir dieselbe nur gegen Gegen¬
leistung überlassen könnte . Auf meine Frage , was denn
als Gegenleistung in Betracht käme , antwortete er mit
kaltlächelnder Stimme : Butter . Der Ton , in dem dieses
Wart hervorgebracht wurde , hatte etwas derartig Selbst¬
verständliches an sich, daß er eine gewisse Routine in die-

Jm trauten Elternhaus.
Roman vo » E . v. Wmtcrfeld -Warnow . 48

lind min wandelte Gilfe in Hamburg am Alsterbassin
kntlaug . Die Lichter der Straßenlaternen spiegelten sich in
dem stillen, großen Wasser, die Dampffeifen der kleinen
Dmnpser schrillten herüber , und flink giiiten die Passagier-
nooie von Ufer zu User.

Morgen früh wollte Gifte zu dem Herrn gehe>̂ Eftt hatte
sie Angst gehabt vor diesem Besuch, wie fif " vor allem
Neuendoch als sie dann am anderen Tage vor Herrn Nickel-
son stauch da kam er ihr fast komisch vor in seiner wichügtnen-
len Lebendigkeit.

Ein kleine« Männchen mit schwarzem , zur Bürste ver¬
schnittenen Schnurrbart , der wie ein Strich in dein scharfen
Gesicht mit den kleinen, tückische» Rnllenaugen wirkte . Das
ftopshaar so kurz geschoren ivie nur möglich , höchstens einen
Willuneler lang waren die kurzen, schwarzen Pünktchen , die
nur die Umrisse des Hinterkopfes andenielcir Die Kleidung
war wirklich tipptopp . Das bnulgewnsterle Sporthemd ivar
von nencstein Schnitt , die Bügeilatte im Beinkleid fiel unta¬
delig , das seidene Taschenlnch , dessen Rand das gleiche Mu¬
ster zeigte wie das Sporthemd , steckte in der Manschette des
Oderhewdärwel.

„Fräulein Brachman » ," sprach er sie an . „ich habe Sie
erwartet , lange erwartet . Jeder neue Star kommt zu mir.
Ist auch selbstverständlich . Wer sollte Ihnen denn eine Bühne
besorgen, wenn nicht der Mister Nickeljon ? Das machen wir,
wachen wir alles ! Selbstverständlich ! Na , also ! Habe Sie
auch einmal singen hören , jawohl ! Mit Klaußner . War in¬
kognito da. Ja , ja , haben wich nicht gesehen ? Wozu auch?
Wollte wir nur den neuen Star »ml anhören . Aber Sie
dann frage», ob ich Ihnen was besorgen sollte ? I bewahre,
dat tut der Nickelso» denn doch »ich! Nee , meine Schönste,
janz jemiß »ich! Sie kommen mir doch ! Sie kommen mir
alle ! Aber min erst mal nichts von Geschäften . Für heute
sind Eie mein Gast , keine Widerrede ! Das Auto ist schon
bestellt . Nun fahre ich Sie erst mal nach Harvestehude hinaus
und nach Uhlenhorst , zum Hasen nach Bergedorf . Sie müssen
unser Eibfloren ^ dock, kennen lernen ."

Nickeisan klingelte.
Das Stubenniädchen meldete , daß der Chauffeur frage,

ob er Vorfahren solle. Sie bekam ihren Auftrag mib ver¬
schwand wieder.

Gifte war es ein gräßlicher Gedanke , mit diesein nuanf-
hörlich schwatzenden Mann allein eine Spazierfahrt im Au¬
tomobil mache» zu sollen ; aber durste sie sich gleich anfangs
rveigern ? Sie dachte n» Professor Hausens Lehren , daß sie
nicht so zimperlich sein solle, und so ergab sie sich in ihr
Schicksal.

Aber unsympathisch war er ihr . Er kan, ihr immer so
nahe beim Sprechen , und die kleinen Rattenäuglein funkelten
sie so frech an.

Aber die ,Fahrt ivurde schöner als sie gedacht hatte , Ham¬
burg zeigte sich von seiner besten Seile . Es war ein köstlicher
Vorfrühlingstag , und die hübscheu Villen an der Harveste»
hnder Allee lagen in ihren großen , schöne» Gärten so blitz¬
sauber und frenndftch da , oder sie blickten ans den noch unbe-
laubten Batimparlien hervor . Manche präsentierten sich in
vornehmer Größe und in einheitlichem Stil , andere waren
lustiger und bunter . Bei einer besonders hatte die Phantasie
ihres Erbauers sich allerhand Schnörkel geleistet , und im
Garten stand sogar ein großes , steinernes Schiffsmodell , in'
dein man Platz nehmen konnte.

Gilfe wurde gesprächig und anfgerännit . Dadurch bekam
sie Farbe und Glanz in die Angen , und der alte Zauber ihrer
Schönheit wirkte auch auf den Mann an ihrer Seile.

Sie waren zuletzt durch St . Pauli gefahren , dessen Leben
und Treiben Gilfe amüsiert beobachtete , und endlich landeten
sie in Pfortes Keller , wo sie essen wollten . In diesem vor¬
nehmen Restaurant hatte Herr Nickelson ein Diner znsam-
menstellen lassen, das selbst dem verwöhntesten Gaumen
geiniliidet hätte.

Gilfe aber war durchaus nicht oerivöhnt . Sie hatte nie
viel Wert auf das Essen gelegt, und so schmeckte es ihr wirk¬
lich ausgezeichnet , und der feurige Wein brachte so rosige
Farben auf ihren Wangen hervor , daß ihr lebhafter , schwarz¬
äugiger Begleiter immer unruhiger wurde.

Er tnvste niit dem seidenen Taschentuch de§ öfteren die

fer Art Geschäftsführung vermuten ließ . ^

es also . Demjenigen , der nicht Landwirtschaft^
es also gar Nicht möglich , sich in den Besitz

Waren zu setzen . Braucht man sich da
geringe Bewertung unserer Mark im Ausland
dern ; ist nicht unser Geld bereits im Inland ? !

lungsmittel außer Kurs gesetzt? Der eine ober qî |
bet diese Zeilen in der heutigen Zeit vielleicht to|
Es wäre aber dringend zu wünschen , wenn ful
Publikum auf sich selbst , auf die seinem
noch innewohnende Kaufkraft besinnen würde
Auswüchsen , die sich zu Bäumen -heranzubildm,
muß unbedingt die Axt an die Wurzel gelegt mm!

Sn

Verantwortlicher Schriftleiter:

Richard Grünrowsky.  HachensI

Amtliches.
Tgb . Nr . K . G . 3431 Marienberg , den 1. Apyt

An die Herren Bürgermeister des Krejspl
Verteilung von Kunsthonig.

An die Inhaber der Warenkarte E . gelangt
nächsten Tagen Kunsthonig zur Verteilung . jjt]
erfolgt auf Abschnitt 21 vorgenannter Warend.
entfällt auf jede Person ein halb Pfund.

stellt sich beim Verkaufe an die Verbraucher aus J
pro Pfund . Den Gemeinden wird der KunH?
3,30 Mk . pro Pfund von den Verteilungsstellrn J

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , die ^
Kunsthonigs genau zu überwachen.

Der Borfitzenoe des Kreisansfchusies:

I .-Nr . K ^ A . 3096 . Marienberg , den 6 . Apis?!

An die Herren Bürgermelster des Kreise-!
Maßnahmen gegen den WohnungMMg«

Gemäß tz 2 der vom Kreisausschuß unterm i|
1919 , Kreisblatt Nr . 4 , erlassenen Anordnung ij®T
fügungsberechtigte , sobald eine Wohnung oberM
Lager - , Werkstätten -, Dienst -, Geschäfts -, ober!
Räume unbenutzt sind , innerhalb drei Tagen ceul
ausschutz schriftlich Anzeige zu erstatten . AftI
schrift ist bis jetzt in einem ganz geringen Sjj|
sprachen worden . Ich ersuche Sie , sofort auf

geeignete Meise festzustellen , ob in Ihre ^ Geniccht
uungen oder Räume gedachter Art zurzeit uni.«
Zutreffendenfalls erhalten Sie hiermit den Austr-V
die Verfügungsberechtigten aufzufordern , die miß
bene Meldung unverzügl . d . Kreisausschuß zu|

Erledigung erwarte ich bis zum 15 . April I
Fehlanzeige ist erforderlich.

Weiter mache ich auf tz 2 der Verordnung vM il
1920 , Kreisblatt Nr . 15 , nochmals besonders J
fam und ersuche um ortsübliche Bekanntgabe . 9

haben Hausbesitzer bezw . ihre Vertreter jede I|
innerhalb drei Tagen , nachdem sie gekündigt!
feststeht .daß sie aus einem sonstigen Grunde ji|
bestimmten Termine von dem bisherigen Wch
Haber verlassen wird , dem Kreisausschuß Anzetzl
statten . Verfügungsberechtigte dürfen über des
räume bezeichneter Art erst verfügen , nachdem i»|
ausschuß erklärt (jat , daß er einen WohnmiM
gemäß tz 3 der Wohnungsverordnung vom I
1919 für die Wohnung dem Vermieter nichtT
will , oder eine Woche nach erfolgter Anzeige
ist , ohne daß der Kreisausschuß sich erklärt hkl

Dieser Vorschrift zuwider abgeschlossene

sind rechtsungültig.
Schließlich mache ich auf die StrafbestiMll

tz 12 der Verordnung vom 17 . Dezember 1919j
Bemerken besonders aufmerksam , daß künstighift
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Perlen von der Stirn , und seine Aeugelein schwanM
in einen , recht verdächtigen Glanze.

Als er einmal Gilfes Hand , die neben ihrem
dem Tische lag , festhalten wollte , zuckte sie vor dieses
feilchten Fingern zurück, als fei ein Reptil über'
gekrochen.

Um Gottes lvillen , es wurde höchste Zeit . *>"6dirtil
Sitzung zu zweien hier ein Ende fand!

Gilfe rückte sich energisch gerade , lehnte sich da»"!
ihren Stuhl zurück und faltete die Hände fest ineiiiM

„Und nun , Herr Nickelson, müssen wir endlich fl
geschäftlichen Besprechung koinmen . Sie »leinen all«!
Garden , und das vielleicht für den nächsten
würden dann die Gastspiele sein ?"

„Ach, Schönste , lassen Sie doch das Geschäft! Jl
s« erhebenden Moment soll man doch nicht von M

reden . Ick wer ' schon zilr rechten Zeit dran bein^
kriegt den Mumpitz so satt uitd freut sich, _
einen Menschen trifft wie Sie , holde Fee , die noch,
allen Hunden gehetzt ist wie die meisten andere».
Jeld sind se alle — alle ! Nee. heute , hier dürfen'
nicht damit kommen . Hier bin ich Mensch, (D
sein !" , |

„Und doch müssen wir heute davon
Gilfe . Morgen reise ich ab ; mein Urlaub dauert El
Wollen ivir jetzt nicht aufbrechen , damit w>r »>'
reair die Kontrakte einsehen können ? Ich muß U
auch noch mein Rollenfach genau aiigeveiy mein»

aufschreiben und notieren , daß ich auch iialienwr .. --
„Ach, larifari ! Weiß ich ja . iveiß ich alles ! 3

ein wonniges Püppcheu , das kriegt überall ei»
Uird wenn Sie sich den braven iltickelsolr hübsch^
sorgt er für Sie wie ein Vater . Wissen Sie . lBlC,,
Schützlinge nennen ? Ricky! Also seien Sik »>(' ,
sagen Sie anch Nicky! Für ein „Ricky" ans
bringe ich Sie , wohin Sie wollen : Cooent ^
Berlin oder Rewyork . Also, meiir Schäfchen ?"

„Herr Nickelson, ich muß Sie dringend bitte» '
Gilfe war anfgestanden . Sie stand YdchaE A

dem kleinen Mann , den sie fast » tu Hanptesl »"o
und sah flanimruden Auges auf ihn heraniee.
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diese Verordnung unuachsichtiich der Staais-
laltschaft zur strafrechtlichen Verfolgung angezeigt wer-KM

Der Vorsitzende des Kreisausschusses Ulrici

11  Kassel , den 25. März 1920
2- J " An sämtliche Bezirksbefehlshaber.

Nachstehende Verordnung übersandt mit dem Ersuchen
'/Veröffentlichung durch die Presse.
ar,ir seiten des Brigadekommandos. Der Chef des
r 1 Generalstabes , gez.: Frhr . v. d. Busfche, Major.

Verordnung des Reichspräsidenten.
Mf Grund des Artikels 48 Abs. 2 der Reichsvertas-

. . hetr. die zur Wiederherstellung der öffentlichen Si-
!üerbeit und Ordnung im Reichsgebiet mit Ausnahme von
Aarern, Württemberg und Baden und der von ihnen um-
äilossenen Gebiete nötigen Maßnahmen.

Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassunghebe
iL den Paragraph 5 meiner Verordnung vom 13. 1. 20.
für das Reichsgebiet(mit Ausnahme von Bauern, Sach¬
en Württemberg und Baden und der von ihnen um-

Wossenen Gebiete) und meiner Verordnung vom 18. 2.
90 für den Dolksstaat Sachsen auf und ersetze ihn durch

Anzeigen. j

3m Genossenschaftsregister ist am 10. 4. 20 bei der
Kredit- und Bezugsgenossenschafte. G . in. u. H. in Nie¬
derhattert unter Nr . 18 eingetragen morden.

An Stelle des ausgeschiedencn Vorstandsmitgliedes
Adolf Schneider-Niederhattert ist Heinrich Grcis -Mittel-
hattert gewählt.

Hachenburg,  den 9. April 1920.
Das Amtsgericht.
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Gegen die Anordnungen des Militärbefehlshabers im
Einzelfalle steht die Beschwerde an den Reichswehrmi-
nister offen.

Gegen das Verbot periodischer Druckschriften ist in al-
ien Fällen Beschwerde an einen Ausschuß zulässig. Dir
Mitglieder des Ausschusses und ihrer Stellvertreter wählt
der Reichsrat aus seiner Mitte . Der Ausschuß entscheidet
in der Besetzung von 7 Mitgliedern , die nach eigner freier
Überzeugung erkennen. Den Vorsitz im Ausschuß ohne
Ltimmrecht führt der Reichsminister des Znnern oder
ein von ihm bestimmter Stellvertreter ' . Die Beschwerde ist
bei dem Reichswehrministereinzureichen. Dieser hat sie
falls er ihr nicht stattgibt, dem Ausschuß zur Entscheidung
oorzulegen.

Soweit es sich um Beschränkungen der persönlichen
Freiheit handelt, ist das Gesetz, betr. die Verhaftung und
Aufenthaltsbeschränkung auf Grund des Kriegszustandes
„uh des Belagerungszustandes jvom 4. Dezember 1916
(Reichsgefetzblatt Seite 1329) entsprechend anzuwenden.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Berkünduirg in Kraft.
Berlin, den 2. März 1920.

Der Reichspräsident, gez.: E b er t.
Der Reichskanzler. Der Reichswehrminister.

gez.: Bauer.  Lez . : Noske.
L. 637. Marienberg , den 30. 3. 1920.

Vorstehende Verordnung bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis.

Der Landrat : Ulrici.
5t .804. . Marienberg , den 7. April 1920.

Nach Paragr . 88 Absatz 1 der Reiäsabgabenordnung
ist die allgemeine Zulassung von Personen, die aus der
Erteilung von Rat und Hilfe in Steuersachen ein Geschäft
machen, abgesehen von Rechtsanwälten oder Notaren oder
Bettretern beruflicher oder gewerkschaftlicher Dereini-
Mgen hinsichtlich des von ihnen in dieser Eigenschaft
vertretenen Personenkreises, v. der Genehmigung d. Lan-
desfinanzamtes abhängig. Etwaige Gesuche von Bücher¬
revisoren, Rechtskonsulenten pp. sind an d. hiesige Fi¬
nanzamt zu richten und zu begründen. Diese werden
von hier dem Landesfinanzanit zu Kassel vorgelegt werden

Der Landrat : Ulrici.

NutO-h-lleiWgeiMg.
Freitag, den 16. April ds. 3s ., mittags 1 Uhr, an-

fangcnd werden im hiesigen Gemeindewald
Distrikt 5 .Hcrmmigsrain

52 Lichenftännne zu 93 Fstnr.,
Kirschbaum, Eschen und Ahorn, zus. 10 Stämme

zu 5 Festmeter,
33 Fichtenstämme zu 12 Festmeter,
13 Fichten Stangen 1. Kl. und 6 Stangen 3. Kl.,

Distrikt 10 Bretthäuserwäldchen
9 Fichten Stämme zu 3 Festmeter,

157 Fichten Stangen 1., 2. und 3. Klasse,
1200 Fichten Stangen 4., 5. und Klasse.

Distrikt 7 Brückenstück
11 Fichten Stämme zu 3.21 Festmeter,
48 Fichten Stangen 1., 2. und 3. Klasse

öffentlich meistbietend versteigert. Anfang Distrikt 5.
Korb»den 10. April 1920.

Bürgermeisteramt.

Oie noch fcsf* rückständigen
katholischen Kirchenstenern
sind innerhalb 14Magen zû entrichien.

Die Tkrrchenkaffe.

englische Zigaretten: 1
m
#
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#ü
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Tekla per Mille 340 Mark
Silver Badge ) 9

Friendship , The Tank j' flr. Format
per Mille 400 Mark.
Jede Me ge gegen Nachnahme sofort

lieferbar.
»

Buffs u. BcheuSrn,
Zweigniederlassung Bonn,

Wolfstraße 18. (Großhandelserlaubnis).
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19191
Bekanntmachung zum Kspitalertragssteuergesetz.

»Das  von ^der Nationalversammlung beschlossene Ka-
Wralertragssteuergesetzverpflichtet die Schuldner, bei Zah-
'^ 8. ihrer Schuldzinsen 10 vom Hundert der Zinsen ein-
«ubehalteii und an das für sie zuständige Finanzamt
Guführen. Dies gilt schon für alle Zinsen, die am 31.
Äarz oder 1. April 1920 fällig werden, ebenso wie für

später fällig werdenden Zinsen. Die Steuer , muß
^nen einem Monat nach Fülligkeit der Zinsschuld ent-
uchlet werden, wobei der Schuldner Namen und Woh-

des Gläubigers, den Schuldbetrag, den Betrag der
schuldeten Zinsen und den Zeitraum, für den die Zin-
kj ^ Zahlen sind, anzugeben hat. Dalehnszinsen ,die
s r oie Zeit vor dem 1. Oktober 1919 geschuldet wer-
-°ech bleiben steuerfrei.
li/ "^ Zahlung der Steuer ist der Schuldner persön-

Erfüllt er seine Verpflichtung vor-
E :^ .Fder fahrlässig nicht , so kann er wegen Steuer-

"der Lteuergefährdung strafrechtlich ver-"Är werden.
f*)er  Gläubiger entgegen den gesetzlichen Vorschriften

~ ouen Betrag des geschuldeten Betrags ohne Abzug
bl* r +tr ^c^ en- )° ist er seinerseits ebenso verpflich-

-Äbänv oieuer zu entrichten, und zwar an das für ihn
^ ^ ^ ^ ulanzamt innerhalb eines Monats nach Er-
zĝ ^ ^ uidzm'sen, die vor dem 31. März 1920 ge-

■' iiAwm  ttetttt hi « die Steuer ebenfalls entrichtet werden,
3#® ■werden ^ln^ n erst am 31. März oder später fülligein Djx ct;„

^erlanap̂ n̂ ^Bier sind verpflichtet, dem Gläubiger auf
irr die ^ buunft darüber zu erteilen, ob der Schuld-
, Ansprück? »,-k̂ '̂ ^ mäßig abgeführt hat.
wnderer ii« u ' Befreiung von der Steuer bedürfen be-

^is rur^ is 'e!lnun9 durch das Finanzamt.
Dalle i>e^ „^ ichtung der Finanzkaffeu , die in jedem

die ^macht werden wird, sind die Zahlungen
»0 st ndrge Kreiskasse zu leisten.

Marienberg, 8. April 1920.
Das Staatssteueramt : Ulrici.
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Heu emgetroffen
in großer NuswahU

elektrische Hörapparate
ft Bügeleifen

sevner

KMH-Lcrrnpen
in allen Kerzenstarken und Spannungen.

Verkaufsstellen bei: Hugo Baüthaus , Hachenburg.
Ferdinand Rüster , Alpenrod.
Mbert Berner , Erbach.

Heinrich Weyer Gastwirt Oberhattert
Karl Meyer IV., Unnau . »

VriedYid)  Sockius.
Elektrische Licht- und Kraftanlagen.

Hachenburg , Westerwald. <
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Für die uns anläßlich unserer Vermählung
von allen Seiten zuteil gewordenen Geschenke
und sonstigen Aufmerksamkeiten sagen wirhiermit herzlichen Dank.

Ferner allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , bei unserem Scheiden aus
Hachenburg ein herzliches Lebewohl!

Jakob Roth und Frau
Katharina geb. Schlosser.

Hachenburg, April 1920.

alleinstehende Witwe,
welche in allen vorkommen¬
den Hausarbeiten erfahren
ist, alsz

Haushälterin
baldigst gesucht. Best. Off.
unter 21. K. 100 an die
Geschäftsst. d. Bl . in Ma¬
rienberg.

Meine Verlobung mit Fräul.
Maria Wolf, Merkelbach mache
ich hiermit rückgängig.

Heinrich Simon, Frankfurt.

Gin §ymth
zugelaufen.

Farbe : schwarz. Rasse: Art
Hirtenhund steht zum Ab¬
holen gegen Vergütung der

Unkosten bei
Peter Deimling,

_Merkelbach ._

6et)rodianzu0
zu verkaufen. Bei wem,
sagt die Geschäftsst. d. BI.

Ein großes

Ziittji
(350—360 Ltr. fassend)
mit Hcrndpuinpe

1915 gekauft und noch nicht
gebraucht, zu oerk nifen.

Zu erfragen in der Ge-
schästsst. d. Bl . i. Marienbg.

Ü00 Stüclr

Sidjcrungspatroura
6 Amp. Multiplex

zu verkaufen.
Otto Jung , l^of.

Fahrrad
in bestem Zustande, mit

Gummibereifung.
Violine

altes i.'al. Instrument schöner
Ton, ist zu verkaufen.

Zu erfrageni. d.Geschäftsst.
dieses Blattes ._

15-25  JWark
garantiert dauernd täglichen
Verdienst für jedermann . —
Leichte , saubere , angenehme,
häusl . Arbeit . Keiti Wieder¬
verkauf . Bitte um Adresse.
SliMKrfcartu-ZHtnli
I . Bid .Mmji . is .t “ :

Jmi-krßllnfmsiln
21 Iahte alt, in gemischtem
Warengeschäft tätig und mit

Büroarbeit vertraut
sucht sicl ) nach dem

Mesterwald
zu verändern.

Wer,sagtd.^ eschästsst.ds.Bl.

Achtung ! Achtung!

laufe Iltüfctalle
wie üupfer , Rotguß,
Messing , Blei , Ziuh,

Alunriniunr

zu hohen Dreisen!
Wilh . Wagner

Hachenburg, Herrnstr.

0000000000000000000

FgldMileiis

Drehscheiben u. Weichen
sowie alle Zubehörteile

ÄterEP , "

Winden , Flaschenzüge
ZÜ8
sofort aus Vorrat lieferbar.

Cu t

Frankfurt ä . M.

0000000000000000000

Jxjudk36xuJMiLSScMag
wird unter Garantie in drei Tagen jmit echter Krätzeseife„Pura“ ge- 1
heilt. Geruchl.ohn.Berufsstörung. I
Pak. f.Kinder M.4.50, f. Erwachs. I
M. 6.50, für ältere Fälle M, 10.50,
Doppelpakg. M. 18.—.• Oazugeh. j„Luna“ ßlutreinigurigsleePak. M. I
3.—,5.50u.10.50. Allein echt durch: j

Karl Dasbach,
Drogerie, ßachenburg.

Gierprüfer und
Ge sch techisfest steiler
zeigt an ob ein (E, befruchtet ist
und ob ein Hahn oder Hühnchen
ihm entschlüpft. Dom ersten Tage
Können Sie bei jedem lebenden
Wesen initSicherheitdas Geschlecht
frftstellen. Auch für Schüler ist
der Apparat sehr interessant.

Preis per Stück bei Vorein¬
sendung 3,50 MK., Nachnahme
4 MK. In beziehen von

Fried . Röhrig , Berod
Post Höchstenbach.

5cbuhvutr gibts heute
viel an Zahl,

für mich gibts einen nur:
Erdal.

chuhpuiz
idal

■y-.ü'

¥ :• '-.1 ?
y >

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alfeinhersleller: Werner L Mertz, Mainz,



ist Mein Lager auf das reichhaltigste sortiert und empfehle zu äutzerst biftigett Preisen:

ülouffeline bestickt

glatt und bestickt,

in weiss , blau u. braun. !

Seidenfoulard
mmmm

Seide ln allen FarbenDirndl-Stoffe

Stroh-Küte
moderne Foffons

Fertige

Bln § en
in Voile, Kattist und fDousseline,

weiss und farbig in grösster Husvvabl.

in großer Auswahl.

3Damen«Flor|trümpfc.
Bpi ^en-Krögcn - Randfd )uf)e

Kaufhaus k

Junger ITIann
mit guter Schulbildung und Handschrift für

£el :rlingsarbeiten gesucht.

Fa . Gebe. Lewald, Hachenburg.

Sarg -Verzierungen,
Sargfiitze Sarggriffe.

Karl Winter , Hachenburg.

So6a , Bleichfoöa , (5il Wasch- und
Wleichmittel), Kern -Seife,

Scheuerpulver Blitzblank,
Schmirgelpapier,

Schuhcreme , schwarz und creme,
Kerzen , Futterkalk.

Karl fiennep, Hachenburg.

Carl ^ enne ^, Hachenburg.
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Karl Henney, HachenburRj;

Versammlung
im Hotel Schmidt , Hachenburg.

Lippert, Vorsitzender.

Warenhaus Hachenburg.

Fortsetzung der billigen Verkauf sfi &ge der durch

Feuer Wasser und Rauch MB'

llgsge
»reit, i

Röe.

ein wenig oder gar nicht beschädigten Waren in allen Abteilungen meines Kaufhauses.

Grotze Läger finö noch vorhanden in:
Herren-, Damen-, Mädchen- und Anaben-Aonfektion, Damen-Putz, Aleider- und Anzug-Stoffen,

Baumwollwaren , Herren -Artikeln , hüten , Mützen, Damen- und Herrenwäsche , Wollwaren,
Aurz - und Galanterie -Waren , Glas -, Porzellan - und Haushalt -Waren,

Möbeln, Tapeten. Spielwaren.

|fce

Sonder-/Inge bot! (Eilt pack gröfzerer und kleinerer Stücke Baumwollwaren
ca. 1f Pfund Mk . 6.- Nur Linzelverkauf
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